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DAS CAFÉ 
DAS CAFÉ ist ein Treffpunkt für die 
Menschen des Falkenhagener Feldes 
und darüber hinaus. Die Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde als Träger 

 

betreibt DAS CAFÉ mit Hilfe einer Vielzahl an ehrenamtlichen Mitarbeitern, die mit 
Herz und Seele dabei sind und Spaß daran haben, Teil eines solch umfangreichen 
und verantwortungsvollen Projektes zu sein. DAS CAFÉ ist von Montag bis Freitag 
geöffnet. An ausgesuchten Wochenenden gibt es zusätzlich noch Sonder-
veranstaltungen, wie z.B. Grillabende, Themenabende, Public-Viewing, die 
Weihnachtsfeier oder das Osterfrühstück. 

 
 

Seit Februar 2014 unterstützen wir das Projekt                                           welches 
sich weltweit dafür einsetzt, dass die Versorgung mit sauberem Trinkwasser und 
sanitären Anlagen in Entwicklungsländern nachhaltig verbessert wird. 

Unterstützen auch Sie das Projekt indem Sie bei uns im Café ein Glas 
Leitungswasser kaufen. Der gesamte Erlös aus dieser Aktion wird an das Projekt 
gespendet. Infomaterial liegt im Café aus. Vielen Dank! 

 
 

Öffnungszeiten 
 

Montag   10.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag  10.00 – 20.00 Uhr 
Mittwoch  10.00 – 20.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 – 20.00 Uhr 
Freitag   13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag  Ruhetag 
Sonntag  Ruhetag 

 
 
 
 

Kontakt 
 

DAS CAFÉ 
Im Spektefeld 26 
13589 Berlin 
Telefon 030/322 944 522 
info@paulgerhardtgemeinde.de 
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Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, wenn deine Hand es ver-
mag.
Spr 3,27 (L)

Juni
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn und Wein 
die Fülle.
Gen 27,28 (L)

Titelfoto: © Angela Gad
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IMPULS

Wieviel ist die Freiheit wert?

Einen Vortrag zu hören, der wirklich 
mitreißend ist, kann ein großes Ver-
gnügen sein. Ein solches Vergnügen 
hatte ich zuletzt beim Weltgebetstag, 
den wir Anfang März gemeinsam in der 
St. Markus-Gemeinde gefeiert haben. 
In diesem Jahr wurde der Gottesdienst 
von einem Komitee von Frauen aus 
Taiwan vorbereitet, was aufgrund der 
mehr als angespann-
ten politischen Lage 
vor Ort ein ebenso 
brisantes wie hoch-
aktuelles Thema war. 
Die kühne Idee des 
Vorbereitungsteams, 
den Repräsentanten 
Taiwans zu diesem 
besonderen Ereignis 
einzuladen, ließ sich 
tatsächlich in die Tat 
umsetzen, und so 
hatten wir die gro-
ße Ehre, nach dem 
Gottesdienst einem 
Vortrag von Prof. Dr. 
Jhy-Wey Shieh zu 
lauschen. Prof. Shieh nahm uns mit 
auf einen hochinteressanten „Marsch“ 
durch die bewegte Geschichte seines 
Heimatlandes und würzte diesen mit 
herrlichen Wortspielen und allerhand 
Anspielungen auf große deutsche 
Dichter, was ihm als promovierten 
Germanisten sichtlich Freude berei-
tete. Trotz aller Kurzweiligkeit wurde 

die brisante Lage Taiwans bewegend 
deutlich; dieser Vortrag hat mich sehr 
bewegt.

Begreifen wir wirklich, wie wertvoll 
es ist, in einer Demokratie zu leben 
oder haben wir Deutschen schon viel 
zu lange nicht mehr um unsere Mitbe-
stimmungsrechte kämpfen müssen, so 
dass sie uns mit der Zeit viel zu selbst-
verständlich geworden sind? 

Prof. Shieh er-
läuterte uns ein-
drücklich, wie ver-
blüfft er war, als er 
als junger Stipen-
diat in Deutsch-
land im Studen-
tenwohnheim an 
einer politischen 
Diskussion teil-
nahm und jede/r 
der Anwesenden 
selbstverständlich 
unterschiedlicher 
Meinung sein und 
sogar regierungs-
kritische Positio-
nen ohne jede Ge-

fahr äußern konnte. Das kannte er aus 
seiner Heimat so nicht und nun setzt er 
sich seit vielen Jahren intensiv für die 
Meinungsfreiheit in Taiwan ein. 
Selbst in einer derart säkularen Stadt 
wie Berlin (Hauptstadt eines Landes, in 
dem seit kurzem erstmals die Kirchen-
mitglieder in der Minderheit sind), 
ist Meinungs- und Religionsfreiheit 
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selbstverständlich und besteht nicht 
nur auf dem Papier. Wie wertvoll das 
ist, können uns alle Menschen berich-
ten, in deren Heimat eine Konversion 
zu einem anderen Glauben als dem je-
weils staatlich verordneten oder regie-
rungskritische Äußerungen unter Um-
ständen lebensgefährlich sein können. 

Jede/n nach seiner bzw. ihrer Facon 
selig werden lassen, verdanken wir 
„Preußen“ dem alten Fritz – Gott sei 
Dank! Nehmen wir das mittlerweile zu 
selbstverständlich?

Dann heißt es wachsam sein, die Stim-
me erheben und sich stark machen für 
die großen (und auch für die stillen) 
HeldInnen, die für ihre Überzeugung 
sogar Inhaftierungen in Kauf nehmen. 
Sei es durch Mahnwachen vor den 
jeweiligen Botschaften oder Briefak-
tionen wie z. B. die Briefe gegen das 
Vergessen von Amnesty International, 
durch die es immer wieder gelingt, 
Haftstrafen zumindest zu verkürzen 
und ein „Verschwindenlassen“ von Re-
gierungskritikern zu erschweren.

Demokratie hat ihre Schwächen, kei-
ne Frage, und Politik scheint manch-
mal kaum etwas bewegen zu können 
oder zumindest sehr langwierig in ih-
ren Entscheidungsprozessen zu sein, 
und doch kenne ich keine Staatsform, 
die mehr Freiheit für den/die Einzel-
nen mit sich bringt. Wieviel das wert 
ist, wird wohl erst so richtig deutlich, 
wenn die Freiheit plötzlich deutlich 
eingeschränkt wird und vorher selbst-
verständliche Rechte auf einmal be-
schnitten werden. 

Wir Protestanten stehen in der guten 
Tradition, selbst zu denken, uns zu in-
formieren und vermeintliche Selbst-
verständlichkeiten zu hinterfragen. In 
dieser Hinsicht sind uns Martin Luther 
und seine Mitstreiter gute Vorbilder, 
und der Glaube gibt die Kraft, sich für 
die eigenen Überzeugungen einzuset-
zen und den Entrechteten eine Stimme 
zu geben. Gott sei Dank!

Einen ereignisreichen Frühsommer 
mit aufmerksamen Sinnen wünscht
Ann-Katrin Hamsch

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Kantate 07.05.23 Regionaler Gottesdienst in Jeremia 11 Uhr
Rogate 14.05.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
Christi Himmel-
fahrt

18.05.23 Gottesdienst 11 Uhr

Exaudi 21.05.23 Gottesdienst 11 Uhr
Pfingstsonntag 28.05.23 Konfirmationsgottesdienst in Jeremia

Hier kein Gottesdienst!
11 Uhr

Pfingstmontag 29.05.23 Ökumenischer Gottesdienst in St. Mar-
kus -St. Franziskus

10.30 Uhr

Trinitatis 04.06.23 Gottesdienst 11 Uhr
1. Sonntag n. 
Trinitatis

11.06.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr

2. Sonntag n. 
Trinitatis

18.06.23 Regionaler Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde

11 Uhr

3. Sonntag n. 
Trinitatis

25.06.23 Gottesdienst 11 Uhr

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Lied In Gottes Namen fang ich an 
(Teil 1)

Dieses 6-strophige Lied wurde vor 
1672 von dem sächsischen Pfarrer 
Salomon Liscow (1640-1694) gedich-
tet. Es wird nach der Melodie „Sei Lob 
und Ehr dem höchsten Gut“ von Jo-
hann Crüger (1653) gesungen.

1. In Gottes Namen fang ich an, was 
mir zu tun gebühret; mit Gott wird 
alles wohlgetan und glücklich aus-
geführet. Was man in Gottes Namen 
tut, ist allenthalben recht und gut 
und kann uns auch gedeihen.
2. Gott ist’s, der das Vermögen 
schafft, was Gutes zu vollbringen; er 
gibt uns Segen, Mut und Kraft und 
lässt das Werk gelingen; ist er mit 
uns und sein Gedeihn, so muss der 
Zug gesegnet sein, dass wir die Fülle 
haben.
3. Wer erst nach Gottes Reiche 
tracht‘ und bleibt auf seinen Wegen, 
der wird von ihm gar reich gemacht 
durch seinen milden Segen. Da wird 
der Fromme froh und satt, dass er 
von seiner Arbeit hat auch Armen 
Brot zu geben.

Der Liedschreiber thematisiert die 
Verheißung, die eine Arbeit hat, die 
in Gottes Namen begonnen wird. Was 
man auch anfängt, es muss in Gottes 
Namen geschehen. Dazu muss natür-
lich zunächst Gott im Gebet gefragt 
werden, ob und was zu tun ist. Wer 
ein Werk beginnt, ohne von Gott dazu 

berufen zu sein, dessen Werk bleibt 
Menschenwerk und wird scheitern. 
Vielleicht sieht man heute in der Poli-
tik so viele, auch gut gemeinte Werke 
misslingen, weil der, der sie tut, nicht 
nach Gottes Willen gefragt hat oder 
sogar gar nicht an Gott glaubt. Dem-
jenigen aber, der etwas beginnt und 
sich des Auftrags Gottes sicher ist und 
Gott um seinen Segen gebeten hat, 
wird Gott gutes Gedeihen und Gelin-
gen schenken. Gott wird demjenigen, 
der seinen Auftrag ausführt, Segen, 
Mut und Kraft dazu geben. Hier wird 
die Geschichte vom Fischzug des Pe-
trus (Lukas 5, 4-7) herangezogen. Je-
sus befahl Petrus, das Netz nochmal 
auszuwerfen, obwohl alle rationalen 
Gründe dagegen sprachen. Petrus 
gehorchte und warf auf Jesu Wort 
das Netz nochmal aus, und das Netz 
wurde so voller Fische, dass die Boote 
fast sanken. Nach Jesu Aufforderung 
(Matth. 6,33) „Trachtet zuerst nach 
dem Reich Gottes und nach seiner Ge-
rechtigkeit, so wird euch solches alles 
zufallen“ vertraut der Liedschreiber 
darauf, dass derjenige, dem die Arbeit 
an Gottes Reich am wichtigsten ist, 
von Gott belohnt wird: Er wird selbst 
satt und froh, weil er auch seinen 
Nächsten froh und satt macht.
Die Fortsetzung folgt in der nächsten 
Ausgabe.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

alles neu macht der Mai, unter die-
ses Motto könnte man den Beginn 
der Öffentlichkeitskampagne des 
GKR stellen. Das bereits in die Jahre 
gekommene LOGO hat seine Pflicht 
erfüllt und ist durch ein neues ersetzt 
worden, Sie haben es wahrscheinlich 
schon alle bemerkt. Mehr lesen Sie 
dazu in einem weiteren Artikel auf 
Seite 10.

Unser langjähriger Mitarbeiter Peter 
Naumann geht in seinen wohlver-
dienten Ruhestand. Wir werden ihn 

aber nicht verlieren. Ab 01.05. wird er 
einen Minijob im Schwedenhaus an-
nehmen und dort weiter für Ordnung 
und Bepflanzung sorgen.

Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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EIN NEUES LOGO, EIN NEUES DESIGN

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wie Sie im Artikel „Bericht aus 
dem GKR“ bereits gelesen ha-
ben, wurde eine neue Öffent-
lichkeitskampagne gestartet. Das 
Erscheinungsbild und die Wie-
dererkennung ist der wesentli-
che Bestandteil der Kampagne. 
Mit diesem Thema befasste sich der 
Öffentlichkeitsausschuss in seiner ers-
ten Sitzung in diesem Jahr und sam-
melte dazu viele Themen, die in die 
Kampagne einfließen.
Es ist das Ziel, ein einheitliches Cor-
porate Design/Aussehen für die Ge-
meinde zu schaffen. Diese betrifft 
das Logo, Plakate, Flyer, den Gemein-
debrief und vieles mehr. Alles soll 
ein einheitliches Erscheinungsbild in 
Zukunft haben. Die Plakate werden 
schon seit einiger Zeit mit dem neuen 
Design veröffentlicht.
Aber wo fängt man am besten an? Bei 
dem Logo, auf das sich alles aufbaut. 
Es stand von Anfang an fest, dass ein 
Kreuz im Logo unentbehrlich ist. So 
wurden viele Entwürfe in den Sitzun-
gen begutachtet. Eines besser als das 
andere. Einige haben das Umfeld der 
Gemeinde mit den Hochhäusern auf-
genommen, und einige waren schlicht 
und einfach.
In der letzen Sitzung des Öffentlich-
keitsausschusses kamen zwei Ent-
würfe in die Endauswahl. Es wurden 
noch ein paar kleine Änderungen vor-
genommen und dem GKR zur Abstim-

mung vorgelegt. Der GKR hat sich für 
das jetzige Logo entschieden. Schlicht 
und einfach.
Das neue Logo der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde leitet sich aus dem 
christlichen Kreuz, an der Front Fas-
sade des Gemeindezentrums, her. 
Das Logo wird zusätzlich mit dem 
Schriftzug “PAUL-GERHARDT Kirchen-
gemeinde in Berlin-Spandau“ ergänzt 
und bildet damit zusammen eine fes-
te Wort-Bild-Marke mit den Farben 
rot und Grau.
Ich freue mich, dass wir ein neues 
Logo auf den Weg gebracht haben 
und es nun noch viele Jahren der Ge-
meinde ein neues schönes und einfa-
ches Aussehen gibt.
Die Arbeit mit der neuen Öffentlich-
keitskampagne ist damit noch lange 
nicht getan. In den nächsten Sitzun-
gen wird sich der Öffentlichkeitsaus-
schusses mit dem neuen Flyer und 
dem Design des Gemeindebriefes in-
tensiv beschäftigen.
Sie werden mit Sicherheit die Neue-
rungen bemerken.
Fabian Voigt (Vorsitzender des Öffent-
lichkeitsausschusses)
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

WIR WOLLEN 
spielen! 

 
Bingo im CAFÉ 
 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
15 bis 17 Uhr 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

GEBURTSTAGS-CAFÉ 
für Senior*innen 

 
Montag, 19.06.2023 | 15 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

BÜCHERBÖRSE 
19.06. - 16.07.2023 

Mo - Fr 9 - 18 Uhr | Sa - So 10 - 14 Uhr 
 
Stadtteilzentrum im Falkenhagener Feld-West 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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VERANSTALTUNGEN
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VERANSTALTUNGEN

SOMMERFEST 
am Schwedenhaus 

Bühnenprogramm, Mitmachspiele, Essen & Trinken 
 

Samstag, 1. Juli 2023 | 15 - 19 Uhr 
 

Schwedenhaus 
Stadtrandstr. 481 | 13589 Berlin 
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Gefördert durch: 
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SENIOR*INNEN IM FF

Gemeinsam gegen Einsamkeit – 
Senior*innen im FF

Kombipaket am Donnerstag

Dass Quatschen, Kaffeetrinken und 
Geselligkeit ein probates Mittel gegen 
Einsamkeit sind, beweisen die 
gut besuchten Kaffeetreffen je-
den Dienstag im Schwedenhaus. 
Die durchschnittliche Besucher-
zahl steigt stetig - im Schnitt liegt 
sie bei über dreißig.

Aber nicht jedem liegt das Quat-
schen und der Smalltalk. Deshalb 
haben wir noch etwas anderes 
im Angebot, das eine gute Mög-
lichkeit ist Einsamkeit und Lan-
geweile zu vertreiben. Jeden 
Donnerstag bietet sich die Mög-
lichkeit entweder zur offenen 
Gesprächsrunde oder zur Handy-
Nachhilfe zu kommen oder viel-
leicht auch gleich zu beidem. Im 
letzteren Fall kann man nämlich 
einfach sitzen bleiben im Club-
raum der Gemeinde. 

Hier schieben wir um 14 Uhr die 
schweren Tische und Sessel für 
unseren Bedarf zurecht, um uns 
bei Tee und Keksen durch span-
nende Themen inspirieren zu 
lassen. Erfreulicherweise hat sich 
die Fusion der beiden Gruppen 
von Gemeinsam gegen Einsam-
keit und der Seniorengruppe von 
Helmut Liefke als sinnvoll erwie-

sen und wird von beiden Seiten als 
Bereicherung erlebt. Unter der Über-
schrift Gesprächsrunde über Gott und 
die Welt behandeln wir Fragen, die 
aus dem Alltag kommen, aber über 
unseren kleinen Horizont hinaus-
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weisen. Die Ideen 
reichen über künst-
liche Intelligenz, Le-
bensfülle, Glück und 
Ängste bis zur Suche 
nach dem Geheimnisvollen. Jeder ist 
beteiligt und darf sich mit eigenen 
Ideen und Anregungen einbringen. 

Und wer nach einer Stunde noch 
nicht genug hat, darf, wie gesagt, 
einfach sitzenbleiben. Im fliegenden 
Wechsel geht es um 15.30 Uhr zur 
Handy-Nachhilfe über. Hier steht ein 
großartiges Helferteam rund um Rein-
hard Wilks und Domenik als unserem 
Elektronik-Fachmann sowie ehren-
amtlich helfenden Schülerinnen und 
Schülern zur Hilfe am Handy bereit. 
Wer kein Handy oder Smartphone 
hat … kein Problem: Wir bieten Tab-
lets zum Verleihen an, an denen man 

erstmal üben und seine Scheu vor der 
Technik überwinden kann. 

Alles in allem ein Kombipaket, das es 
in sich hat und das man sich nicht ent-
gehen lassen sollte, wenn man gegen 
die Einsamkeit etwas mehr als nur 
quatschen möchte. 
Tatjana Kosin-Herrmann

SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Schulung
nur mit Anmel-
dung

Mo., 14-15 Uhr
Einsteiger
15.30-16.30 Uhr
Fortgeschrittene

Ev. Jeremia-Zuflucht-Kirchenge-
meinde, Westerwaldstr. 16

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Gesprächsrunde Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Handy-Nachhilfe Do., 15.30-16.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Mobiler Stand Mo. + Mi., 12-13 Uhr Einkaufszentrum (Post) am Kiesteich
Spiele- oder Quiz-
Nachmittag

1. Samstag im  Monat, 
14-16 Uhr

Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481

Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453



18

Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterverein, 
9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 & 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Frühstück NiK e. V. 
SCHWEDENHAUS
10.30 - 13:00
1. & 3. Montag i. Monat

Kaffeetreff-
Senior*innen im FF-W
SCHWEDENHAUS
13.30-19 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
DAS CAFÉ

Café Mittwoch
SCHWEDENHAUS
15.30 Uhr

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Bingonachmittag
15-17 Uhr, jeden 1. 
Mittwoch i. Monat
DAS CAFÉ 

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 & 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

Kung Fu für Kinder
SCHWEDENHAUS
10-13 Uhr

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Minigottesdienst, 9.30 
Uhr

Ausgabe
LAIB

 & 
SEELE
im Ge-

meinde-
zentrum

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Seniorenprojekt
SCHWEDENHAUS
13.30-18.00 Uhr
1. Samstag i. Monat

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Tanzgruppe NiK e.V.
SCHWEDENHAUS 
14-19 Uhr
3. Samstag i. Monat

Seniorentreff Gott und 
die Welt
14-15 Uhr
Clubraum

Eventabend in DAS 
CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang/Home-
page

DAS CAFÉ ist 
derzeit wie folgt 
geöffnet:
Mo.:     10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:        13-16 Uhr

Handy-Beratung
15.30-16.30 Uhr
Clubraum

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

Konfirmanden UR
17-19 Uhr
Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Chor
19 Uhr
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POWER GIRLS

An einem Wochen-
ende Mitte Februar 
ging es sehr wuse-
lig zu in der Paul-
Gerhardt-Kirchenge-
meinde:
Beim großen Foto-
termin wurden die 
vier Nachwuchsgrup-
pen und die POWER 
GIRLS ins rechte Licht 
gesetzt. Am Sonnabend durften die 
beiden young Gruppen in ihre ver-
schiedenen Kostüme schlüpfen und 
bekamen von fleißigen „Garderoben-
müttern“ passen-
de Frisuren. Dann 
ging es in das auf-
gebaute Fotostu-
dio im Westflügel 
zum professionel-
len Fotografen. Es 
wurde viel gestellt 
und probiert, 
bis jede einzelne 
Tänzerin gut auf 
den Bildern fest-
gehalten war, am 
besten lächelnd 
und mit dem Blick zur Kamera. Das 
ist für die Jüngeren gar nicht so ein-
fach gewesen, nicht jede hatte schon 
„Studioerfahrung“. Später waren die 
zwei teeny Gruppen dran, die älteren 
schminkten sich vorher gemeinsam 
und machten zum ersten Mal Bilder 
in ihren neuen, hohen Tanzschuhen. 

Am Sonntag 
brachten dann 
schließlich die 
POWER GIRLS 
Farbe und Stim-
mung in die 
Gemeinde, die 
letzten Gottes-
dienstbesucher 
konnten noch 
einen Blick auf 

die Tänzerinnen im Dirndl erhaschen. 
Es entstanden sehr viele schöne Bil-
der von den rund 80 Tänzerinnen. 
Auch die Trainerinnen und die Lei-

tung wurden fo-
tografiert, damit 
später die Home-
page aktualisiert 
werden kann. 
Insgesamt gab 
es 30 verschie-
dene Outfits und 
sehr viele leben-
dige und fröhli-
che Tänzerinnen. 
Während der 
Anprobe konnte 
auch überprüft 

werden, ob alle Kostüme noch passen 
für den nächsten Auftritt. Alles ging 
zum Glück gut, bis auf ein paar älte-
re Hosen, die durch sportliche Posen 
und, weil im Laufe der Jahre schon so 
viele Gruppen darin getanzt haben, 
an den Nähten eingerissen sind. 
Ein großes Dankeschön geht an 
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POWER GIRLS

den Fotografen Andreas 
Krone (www.fotograf-
krone.de), an Familie 
Kurpas für den Aufbau, 
an alle Garderobenmüt-
ter (es wurde auch viel 
gebügelt und genäht) 
und die engagierten 
Trainerinnen, die da-
für gesorgt haben, dass 
sich alle Tänzerinnen 
wohl fühlen konnten. 

Nach dem Shooting waren 
alle glücklich, aber auch er-
schöpft.
Danach standen die letzten 
intensiven Trainingswochen 
an mit Extraproben, Büh-
nentraining, Durchlaufpro-
ben und Generalprobe. An 
zwei Wochenenden im März 
erlebten wir endlich den Hö-
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hepunkt des POWER GIRLS Jahres in 
der jtw spandau: Die große Show „PO-
WER GIRLS on stage 2023“ mit 75 Tän-
zerinnen auf der Bühne, vielen fleißig 
Helfenden im Hintergrund und über 
700 verkauften Karten. Jede Gruppe 
zeigte verschiedene Nummern mit 
gelernten Choreografien zu bekann-
ten Hits. Es war ein unbeschreibliches 
Erlebnis, nach 3 Jahren wieder die An-
fangs- und Schlussnummern mit allen 
Trainingsgruppen gemeinsam zu se-
hen. Das Publikum war begeistert und 

hat uns viele positive Rück-
meldungen gegeben, die 
Krönung war eine Spende 
über 2000 Euro von der 
Berliner Sparkasse für das 
Projekt POWER GIRLS. 
Auch durften wir viele Eh-
rengäste aus der Gemein-

de, dem Kirchenkreis und 
aus der Politik begrüßen. 
Die Tänzerinnen haben 
uns alle mit ihrer POWER 
und Lebensfreude super 
unterhalten! Vielen Dank 
für die großartige Show!
Sybill Eiben-Suntinger

POWER GIRLS
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STADTTEILZENTRUM

 

   
 

POWER    
 Women    
 
Tanz - Bewegung –  
Fitness für JEDEFRAU  

 
Dienstags, 18.00 - 19.30 Uhr 

 
im Stadtteilzentrum der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde, 
Raum 1 + 2, Im Spektefeld 26, 
13589 Berlin, Tel. 030-322 944-520 
www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
Kostenbeitrag 20,00 € monatlich 

1. Termin = kostenloses Probetraining 
 

Leitung: Theres Grünewald  
Anmeldung: TheresPG@gmx.de 
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong
Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.
Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken 
und Leiten der Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 

entweder im Gemeindebüro 
unter
Tel. 322 944 520
oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Bingonachmittag
• Stuhlyoga
• Sportgruppe POWER Women
• Regionale Seniorenarbeit
• Chor
• Blaukreuz
• Handyberatung
• und Minigottesdienst

Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Neu - Neu - Neu

Unser Bingonachmittag ist ein neues 
Angebot und findet an jedem 1. Mitt-
woch im Monat von 15-17 Uhr in un-
serem Café statt.
Wir freuen uns, Sie dazu begrüßen zu 
dürfen!

Neu - Neu - Neu
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VERANSTALTUNGEN

  Handy-Nachhilfe
jeden Donnerstag

15.30 - 16.30 Uhr

im Clubraum der 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26

• Teilnahme kostenlos und unverbindlich
• einfach vorbeikommen
• Ein Team aus Ehrenamtlichen und SchülerInnen 

hilft mit viel Geduld bei allen Fragen. 
• Gemeinsam üben wir den souveränen Umgang 

mit dem Handy oder Tablet.
• Tablets stehen kostenlos zur Verfügung.

Weitere Infos unter Tel:  0163 6648453
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DIE KITA

Die Wintermonate haben wir uns in 
der KITA mit den Vorbereitungen und 
der Durchführung unseres Faschings 
verkürzt. Die Kinder hatten viele Din-
ge zu planen und vorzubereiten.
Da gab es eine Disko mit Diskoku-
gel und Karaoke. Es waren Spie-
le gewünscht und mit viel Lärm 
sind wir durch die Kita und die 
Gemeinde gezogen. 
Die Räume wurden mit selbsther-
gestellten Girlanden und Bildern 
geschmückt.
Die Wünsche für das Buffet er-
wiesen sich als zahlreich und sehr 
detailliert. Hier gab es Schoko-
kuchen und Nudelmuffins, Lau-

genbrötchen und Würstchen, bun-
ten Kuchen und prickelnde Getränke 
(Brause).
Mit der Unterstützung unserer KITA- 
Eltern hatten wir einen schönen und 
lustigen Tag.
Der Winter war außerdem geprägt 

durch einen hohen Krankenstand un-
ter den Kindern und dem Personal, 
Wegzug von Kindern und den Verlust 
einer Mitarbeiterin, weil sie in eine 
andere Einrichtung gewechselt hatte. 

Auch in diesen Bereichen gibt 
es gute Neuigkeiten.  Die Kin-
deranzahl liegt wieder bei vol-
ler Auslastung, und für Ent-
spannung in der personellen 
Lage sorgt seit Anfang März 
unsere neue pädagogische 
Fachkraft Mina Spinger. 
Immer montags liest Janet den 
Kita- Kindern wunderbare Ge-
schichten vor. An dieser Stelle 
danken wir herzlich für diese 

freiwillige wertvolle Unterstützung. 
Aktuell beschäftigt uns der Frühling 
als Thema.
Täglich entdecken wir gemeinsam 
neue Frühlingsboten in der Natur. Un-
sere KITA-Kinder sind aufmerksame 
und fleißige Forscher und Entdecker.
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DIE KITA

Das lilablühende Kro-
kusmeer an den Ge-
rätehäusern im Garten 
löst immer wieder Stau-
nen und Freude aus. 
Wir bewundern jedes 
Schneeglöckchen, die 
ersten Narzissen und 
die dicken Knospen der 
Blätter an den Sträu-
chern. 
Zu den frühblühenden 
Pflanzen gibt es einige 

Bastelarbeiten im Haus.
Besondere Freude lösen die „Kita-
Eichhörnchen“ Pauli und Paula bei uns 

allen aus. Diese beiden 
Wirbelwinde turnen 
die Bäume hinauf und 
hinunter, spielen mit-
einander und springen 
akrobatisch von einem 
Baum zum anderen.
Sie bereiten uns mit 
ihrer bloßen Anwesen-
heit so viel Spaß und 
Abwechslung.

So ist jeder Tag ereignis-
reich und spannend.

Einen lieben Gruß aus der KITA sendet
Ulrike Ani (leitende Erzieherin)
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SCHWEDENHAUS

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
den Händen halten, ist der Frühling 
ausgebrochen (hoffentlich). Veran-
staltungen und Treffen können nun 
wieder im Garten stattfinden. Das ist 
für einige Gruppen wie z.B. unsere 
Senioren „Gemeinsam gegen Einsam-
keit“ besonders wichtig, da inzwi-
schen der Innenraum manchmal aus 
allen Nähten platzt. Beim Neujahrs-
empfang und beim Fasching gab es 
nicht nur gutes Essen, sondern auch 
erheblichen Platzmangel. Aber unse-
re Projektleiterin Tatjana Kosin-Her-
mann hat alles fest im Griff.
Da wir inzwischen auch das Schwe-
denhaus für externe Geburtstagsfei-
ern vermieten, das KIA-Kulturpro-
gramm fast wöchentlich ein oder zwei  
Veranstaltungen, speziell für Kinder 
im Alter von 3-6 Jahren, anbietet, ist 
das Schwedenhaus gut ausgelastet. 
Der Quartiersrat im Falkenhagener 
Feld hat uns gebeten zu überprüfen, 
ob die Möglichkeit eines barrierefrei-

en Zugangs geschaffen werden kann, 
Fördermittel hierfür würden eventu-
ell zur Verfügung stehen.

Freuen wir uns alle auf einen hoffent-
lich sonnigen Mai, schauen Sie ein-
fach mal rein.
Klaus Hoppmann
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Der erste Bingo-Nachmittag im März 
(jetzt immer an jeden 1. Mittwoch im 
Monat) wurde gut angenommen. Wir 
freuen uns, wenn Sie weiter zahlreich 
erscheinen. 
Natürlich sind Sie auch an jedem an-
deren Tag herzlich willkommen!

Hier folgt unser re-
gelmäßiges Rezept: 
Schneller Blechku-
chen mit Obst nach 
Belieben

200 g Sahne mit 180 
g Zucker verrühren, 
nach und nach 4 Eier 
unterheben. 1 Päck-
chen Backpulver 
und 375g Mehl so-
wie 1 Prise Salz hin-
zufügen. Den Teig 
auf ein mit Back-
papier ausgelegtes 
Blech streichen. Für 
den ersten Belag das 
vorbereitete Obst (z. B. Mandarinen) 

auf dem Teig verteilen. 

Für den zweiten Belag 100 g Butter, 4 
EL Milch und 175 g Zucker aufkochen 
und 2 Päckchen gehobelte Mandeln 
unterheben und gut verrühren. Dann 
über dem ersten Belag verteilen, so 
dass das Obst gut bedeckt ist. Bei 170 
Grad Ober-/Unterhitze ca. 30 Minu-

ten backen. 

Rita und Hanna 
wünschen wie im-
mer gutes Gelin-
gen!
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LAIB UND SEELE 

Nichts neues in der Lebensmittelaus-
gabe am Freitag, außer dass die Zahl 
der Kunden ständig steigt und wir mit 
unseren rund 35 Mitarbeitern kaum 

mit der Arbeit hinterherkommen. 
Also wer Lust und Zeit hat, meldet 
sich bei uns, wir freuen uns über je-
den, der tatkräftig zupacken kann.

Hilfe jeder Art nimmt unser 
LAIB und SEELE-Team jeder-
zeit gern entgegen.
Christine Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann 
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 
suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlin-
ge willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45   BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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   MIT RAT &

TAT AN IHRER

        SEITESPANDAUER MIETERVEREIN

Verbraucherschutzfür  e.V.
in   B E R L I N   und   B R A N D E N B U R G
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 Büro- und Sprechzeiten
    Dienstag     10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

 Donnerstag    10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

Weitere Informationen während der Sprechzeiten

unter 030 - 81 85 27 20  oder  0176 - 39 11 01 37

www.spandauer-mieterverein.de

buero@spandauer-mieterverein.de

Verbraucherschutz     unabhängig     gemeinützig     sozial

Wohnungsabnahmen

Gewerbemieter

Nebenkostenabrechnungen

Verbraucherschutz

Mietangelegenheiten
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